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2 Sntelligens- Platt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


—— — mem meet oe — — — — 


»Kinigl Provingiale Intelligenz Cemto r im Pofl⸗Lofale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


NO. 228. Mittwoch, den 30, September, 1848. 
SP K 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. urd 29. September 1846, a 


Die Herten Kaufleute Frory und Reuter aus Memel, Brows qus Dudin in 
Schottland, Sengerke aus Potsdam, Hetceld aus Memel, Schwendrovius aus Köͤ⸗ 
nigsberg. Stödel aus Gumbinnen, Schulz aus Berlin, Lehmann aus Mheidt, Herr 
Conſul Elſoſſet aas Pillau, Herr Gutsbeſitzer v. Gruben aus Kumtzow, logiren im 
Engl. Haufe. Herr Inj.⸗ Hauptmann C. Döbler, Herr Kaufmann G. Jeske aus 
Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer von Hertey aus Poblotz, 
dee aus Curow, Dann and Alt⸗Vietz, log. in den drei Mohren. Die Herren 

itemeiſter von Mitzlaff nebſt Familie aus Saalfeld, Plehn aus Dalwin, Herr Kauf ⸗ 
Mann Hirſchberg aus Jaſtrew, fog. im Hotel de Thorn. : 


Bekanatmachungen. 
of, Dampfſchifffahrt 
- zwiſchen 
Stettin, Pſtadt und Stockholm. 

Zwiſchen Stettin und Stockholm beſteht eine regelmäßige, wöchentlich einmalige 
Damipfſchiſſ⸗Verbindung, welche auf der Strecke zwiſchen Stettin und Oſtadt durch 
Regierungs⸗Dampfböre, und auf der Strecke zwiſchen Pſtadt und Stockholm durch 
die Re - Travemünde und Stockholm fahrenden Privat-Dampfböte unterhalten 
wird. + j \ 2 ints 2 5 
Diefe Verbindung findet folgendermaßen ſtatt: 

8 Abgang ans Stettin: Donnerſtag Mittags, 
5 durch Pfade: Freitag Vormittags, 


ch 


- guft e. ausgeſchloſſen, welches bekannt gemacht 


8. a 
magdeburgiſch, bei Liep, unter der Bedingung, keine Gebände aufzurichten, ſtebt ein 


— 2260 — 4 
5 Ss Aufunft ia Stockholm: Sonntag Morgens; 
* > zurück: ae? 
Abgang aus Stockholm: Donnerſtag Mittags, 


ö durch Pſtadt: Sonnabend Vormittags, 
Ankunft in Stettin: Sonntag Morgens. 


Das Paſſagegeld für die ganze Reiſe von Stettin nach Stockholm betragt: 


für eine Perfon auf dem Iften Platze 2734 Rthlr. Pr. Coen. 
>. „ * v 5 Nen » 2014 ». * » 
8 EEE * » Sten > 1014 » » » . 
Die nach Stockholm beſtimmten Sendungen können unfranfist oder bis Vſtadt 


frankirt abgefertigt werden. Alle übrlgen Sendungen nach Schweden unterliegen 


dem Flrankirungszwange bis Pſtadt. 
Berlin, den 11. Juni 1846. * 
meee Genetal⸗Poſt⸗Amt. 72 
2. Die Juliane Renate ged. Krämer verehelichte Malermeiſter Julius Harde⸗ 
gen hat dei erreichten Großfährigkeit mit ihrem oben geuannken Ehemann? gemäß 
erichtlicher Verhendlung vom 28: Augufi o. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Etwerbes ausgeſchloffen, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. September 1846. \ 
Königliches Lande und Stedigericht. ‘ 
3. Die Wilhelmine Amalie geb. Jenskowski hat bei erreichter Großjährigkeit 
mit ihrem Ehemaune dem Lithographen Frieduch Benjamin Stephan die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter, ſowie des Erwerbes durch die e Erklärung vom 26 Au- 
wird. 
Danzig, den 14. September 1846. N 
RE Königliches Vand: und Stadıgerihr: 


2 Das Haus in der Lawendelgaſſe No. 1888., beſtehend aus 2 Stuben, 1 


Kammer nebſt Küchenfeuerung, iſt zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. 
Danzig, den 23. September 1346. aS 
2 5 Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
AVYERTIBSEMENTN ’ 
Zur erbemphyteutiſchen Austhuung einer Forſt⸗Parcelle von 32 (INuthen 


Lieitatſons⸗Termin auf 
a Freitag, den 23. October c., Vormittags 10 Uhr, 


in dem Haufe des Gaſtwirths Lindenau in kiep an. 


Danzig, den 18. Augnſt 18416. Br 
Oberdiicermeifier, Bungermeiſter und Matb- os 
6. Die der kathol. Kirche in Alt⸗Schottlant gehörige, daſelbſt sub No. 131. bele⸗ 
gene, Hathe mit einem circa 2 Morgen großen Obſtgarten, ſoll mit Genehmigung 
der Königl. Regierung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
75 haben wir einen Bietungstermin auf den 7. October d. J., 9 Uhr Bors 
mittags, im Pfarrhauſe zu Alt⸗Schottland anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen 


U 
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täglich eingefehen werden können. Kaufluſtige, welche eine in termino zu erle⸗ 


gende Caution von 100 Riblrn. beſtellen können, werden zu tiefem Termine eingeladen. 


Alt Schott and, den 24. September 1848. 
5 Das Kirchen ⸗Collegium 2 
Zur etbemphyteutiſchen Austhuung einer Forſtparcelle bei Stutthof, von 


56 ORuthen magdeburgiſch, unter der Bedingung keine Gebäude aufzurichten, ſteht 


ein Ricitarions-Fermin auf RE 
Donnerſtag, den 22. October e., Vormictags 10 Uhr, 
in dem Forftamte zu Kobbelgrube an. : 
Danzig, den 18. Auguſt 1846. 5 
Oberbürgermeiſter, Bütgermeiſter und Rath. 

3. Zur Vermiethung des zum Lagern ven Spiritus benutzten neuen Schop⸗ 
ens auf dem Aſchhofe, vom 1. November e ab, auf ein Jahr, ſteht ein Licitatious⸗ 
ermin BER 888 15 ‘ 

Sonnabend, den 3. October e., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Narhhaufe vor dem Stadtrathe und Kammerer, Herru Zernecke I an. 

Danzig, zen 28. Zeprember 1346. : 
Oberbürgermeiſter, Bärgermeifter und Math. 
ai Entbindung. 

. Die heute Mittags 1} Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 

Marie geb. Löfaß von einem gefunden Söhnchen zeige ich an fiatt befonderer 

Meldung hiemit ergebenſt an. Dr. G. Riper, Oderlehrer. 


Danzig, den 28. September 1846. 5 
Fiseracrtıibe Anz el ge n. 


10. Bei J. J. Chriſten in Aarau iſt ſo eben erſchienen u. durch alle Bachhand⸗ 


lungen Deutſchlands u. der Schweiz zu beziehen. In Danzig durch . n- 
buth, Laugenmarkt 43%. RER ' 2087 
2 Der Konflikt 8 


der - fl 
waadtlaͤndiſchen Geiſtlichkeit 
\ ‚mit 
ihren Staatsbehörden, : 
und ihre s 
Verbandlung e n 
am 11. und 12. November 1845, 
5 welche , 
den maſſeuhaften Rücktritt vom Amte zur Folge hatten. 
8. brody. mit Umſckhlag 10 fgr. : ' 
Wohl kein Ereigniß in der christlichen Kirche hat die Aufmerkſamkeit nicht nur 
der Schweiz, ſondern auch von Deutschland, Frankreich und England, fo auf ſich 
gelenkt als das maſſenhafte Demiſſionsbegehren der waadtländiſchen . wo 
. : 0 


13. Der neus Lehrkurſus beglunt den 12. Oct 
neuer Schülerinnen werden in den Vormutagsſtunden erbeten. 


— 9932 
in Folge der Beeinträchtigung der criſtlichen Freien fat die geſammte Geiſtuichkeit 


eines Landes ihren Rücktritt vom Amte erklärt. 


Dieſe Brohüre enthält außer der ge ſchichtlichen Darfielung der Motive zu 
den Entiaffungsbegehren die getreuen Verhandlangen der Geiſtlichen am 11. und 12. 


Nov. 1845 in Lauſanne, und dürfte daher für Alle, die ſich für die chriſtliche Kirche 


intereffiren und der Bewegung der Kirche mit geiſtigem Auge folgen, eine hid 
5 ſchätzenswerthe Erſcheinung ſein. 

11. Bom 4. Juli d. J. ab erſcheint und iſt durch die Koͤnigl. Poſtämter zu haben: 

Kircheublatt für die Gemeinden evangeliſch such: Bekenntnißes. Heraus: 


gegeben von J. H. L. Schröder; der heil. Schrift Dr., Paſtor de; edaugeliſch⸗ 


luth. Gemeinde zu Thorn. Sulm, Verlag ber Lodeſchen Buchdruckerei. Preis 
Juli — Dezember (durch die Poſtämtet) 6 Sgr. — 


= ee: ; 
IEA IAG ERG NIL OL 
= 42. Lokal⸗Verlegung des Wiemer Cale — A 
Hauses nach der Wollwebergaſſe 198%, 
den l. October. J. D. Kreise, 3 
Hamm „een 
0 128. 


Die Anmeldungen 


| Lovife Wühelmine Ebert 2 
Berſeberin der höhern DAHER hie 
Heil. Geiſtgaſſe No. 989, 


105 Zum Schluß der Garten⸗Konzerte im 


Hotel Prinz von Preußen 
as BE Donnerſtag, den 1. October, 
Großes Konzert und Schlachtmuſik 
bei erleuchtetem Garten und bengaltſchen Flammen. . 
Aufang des Kon erts 5 Uhr, Anfang der Schlachtmuſik 3 Uhr. 

i inglershdoͤhe. 
Heute Mittwoch d. 30. Konzert. Abends Beleuchtung. Winter, Muſikmeiſter. 
: Töpfergaſſe No. 71. werden Hauben gewafchen u. Baud a Elle 3 pj. gef. 


15 


17. Eine rudige Mitbewohnerin wird gewünſcht Tagnetergaſſe No. 1315. 


18. Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht im Weiß eugyähen beſchaftigt 


zu werden. Näheres Weißmönchengaſſe No. 54. 
19 


5 Wer ein Haus Nechtſtade mit 500 Rihl. Anzahlung und jährlich 200 ttl. 
20 ah ung verk. will, gebe feine Adreſſe uncer A. A. in Intelligenz Comtoit ab. 
5 


Der ehrliche Finder des am 27. d. M. vom Legenthos bis zur Dominikaner ⸗ 
Rice verloren gegangenen oberen Theiles eiuer Laterne, erhält Vorſtädtſchen Graben 


No. 2076. eine angemeſſene Belohnung. 


/ 


i 


e | 
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21. Mondiag, den 5. October e., werde ich den Conſtrmanden⸗ Unterricht wieder 

anfangen. oy ARE 7 257° Fromm. 

n i Her Dr. Loſchin wird die Güte haben über eine junge Lehrerin Auskunft 

zu ertheilen, welche die geſetzliche Prüfung beſtanden hat und im Franzöſtſchen, ſo 

wie in andern Fächern, Private oder Schul⸗Unterricht, oder Nachhülfe zu ertheilen 
wünſcht. ; £ F 


zurlehte 2t¢ Aufl Epz. 644, eleg. Smbb,, ft. 4 bil. f. 3 ttt, We ee N. 
f. Ausg., gepr. Ldebd. m. Goloſchn. 14 1.5 alle Schulbücher fers Joträthig in der 


= 
=. 
a 
> 
— 
2. 
eat 
Se 
3 
2 
& 
<= 
82 
5 
— 
2 
8 
= 
tes 
2 
E 
* 
* 
> 
as 
o 
8 2 
2 
5 
= 
CR 
E 
oy 
J = 
€ 
* 
> 
= 
3 
8 
* 


lich werden jedem Theilnehmen 2 Hefte zugeſchickt. Preis pro Quartel I rtl., pro 
Jahr 4 rtl, bein Jahresabonnement mit einem aus unſerer großen, bie Heliedtefter 
Werke meiſtens mehrfach enthaitenden Bücherſammiung, ſelbſt zu wählenden und 
nach Belieben täglich zu wechſelnden Freiboch. ee ee of 

; j d No. 5 ; 


. / > eh ugenmar 43. 
a Ze sellschaft, tn. ua, et 


In der Billigkeit ihrer Prämiönsätie ste 4 dieselbe gegen 
ewäbrt sie bei Versiche- 
N Pe we : 


* 
1 


= de Vortheile. . - f 
N | Der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policch "ermächtigts apt- 


bo Carl zin derm un, 
1 | sn lundegasie Nro, 315. 
26. Eine nicht meublirte Wohnung von 2 bis 3 Studen nebst Burſchenſtübe 
u. fonftigem Zubehör, in der Nähe des hohen Thores gelegen, wird ſogleich geſucht. 
Adreſſen hierauf find iv der blanken Hand auf dem Holzragrlt abzugeben 
M. Heute Ab. Ganfebraten a Portion 24 Sgr. 1. d. 2 Flaggen a. Frauenth. 
28. Ein tüchtiger Bittner wird Sandgrube No. 379. gewänſcht t.. 
29. Wer Seebandlungs⸗ Prämieuſcheine verkaufen will belisbe den Preis und 
feine Adteſſe B. 1. in Jutelligenz⸗Comtoiz eirzureiche n 
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. ar. ugs ee u SE Fes 
Die regelmäßigen Fahrten der Dampfſchiffe ,Giazelles und +Dan- 
zig“ zwiſchen hier (Neufahrwaſfer) und Königsberg hören für dieſes Fahr mit 


dem 3. October auf. 


Die Direction der Dampfſchiffe 
Gazelle und Danzig. 8 f 
31. 1200 Rthtr. werden zur erſten Hypothek gefücht, und ein ſicherer Bürger 
ſucht eine Kaſſirer⸗Stelle. Adreſſen Litt. B. weiden im Intellig.⸗Comt. erbeten. 


22. Vermittelſt einer von mir erfundenen . Putzdrahtbe ſpinn⸗ Ma⸗ 


chine iſt es mir möglich zu jeder Zeit Hut⸗ u. Haubendraht fr bes 
fer Qualität für den Meſſpreis zu liefern. Auguft Hoffmann, im Glockenthor. 


33. junger Menſch wird auf Tagelohn verlangt am Hausthor 1872. 2 T. h. 


34. Ein tüchtiger Lehrer 1. Rechnen n. Schreiben kann ſofort in einer Schule il. 
t. 


tigt werd. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 923. 2 Tr. h, in den reentt. bis 9 


35. Ein erträgliches Logis v. 2 Stuben, Mache u. ſ. w. wird geſucht. Adreſ⸗ 
fen abzugeben Breitegaſſe No. 1213. 3 Tr., zweiten Damm und Prieftergaffe, 
36. Es wunſcht eine Frau als Mitbewohnerin. Zu erft. Scheibenritterg. 1254. 


Vet m 


et DR Dog Com 


; i 
37. 5 Eine Wohngelegenh., worin zur Zeit ein Matenaageſchäft mit beſtem 


Erfolg betrieben wird, beſteh. in 2 Stuben, Küche, Boden, Keller, 
Hinterhaus n., einem großen Hofe nebſt Schauer, welcher ſich ſehr zu einem Hoffe 


u. Torf⸗Handel eignet u. in dem lebhafteſten Theile der Altſtadt gelegen ift, iſt vom 


1. April 1847 ab zu vermiethen. Näheres Kaſſubſchenmatkt No. 399, 

38. Brodibänkengaffe Ro, 660. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

39. Böttchergaſſe 1061. iſt 1 fr. Vorſiude m. Küche u. eig. Thür. 5. v. u. gl. 3. bez. 
40. Drehergaſſe 1345. iſt eine Stube nach vorne an ruh. Bewohner zu derm. 


41. Ein Tanz⸗Sagl ft zu betmiethen 3ten Damm 1416. 

42. Heil. Geiſtgaſſe 924. iſt 1 Stube und Kabinet mit Meubeln zu verm. 
43. Haus thor No. 1872. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kammer, 
Keller, Boden u. ſ. w. zu vermierhen, Das Nähere Mittags von 12 bis 2 Uhr. 
44. Breitegaſſe 1214. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 


45. Eine ger. Remife i. d. Jungferng. z. Exerc. ꝛc iſt zu verm. Fiſchm. 1581. , 
€ 3 


ae 
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36. Wellwebergaſſe 1988 find 2 gewölbte Keller 3. 1. Januar k. J. zu perm. 
47. Fraueng. 893. iſt 1 freundl. Obergel. m. Küche, Bod , Upartem. u. Seitengeb. z. v. 


48. Bedeanſt. Ketterhagerg. 111. find 2 Stuben m. Meub. 3. v. u. gl. 3. bez. 
„ ( 
aap opined Equipagen⸗Auction. 


Mehrete Reit- und Magenpferde , Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Hald⸗, 
Stuhl⸗, Jagd-, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeits geſchirre, 


Sattel, Leinen, Zäume Sielen, Wagengeſtelle, Mader, Banmleitern, 1 engl. zwer⸗ 


ſpäuniges Gig und 2 fünfjährige Wagenpferde (Glanz⸗Rappen) nebft Geſchirr, 1 
Iſabella⸗farbenes Pferd, 6,jährig, Lurhauer Race und allerlei Stallutenſilien ſe Len 
Donnerſtag, der 1. October e. Mittags 12 Uhr, 


auf dem Langen markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 


Verlangen öffentlich verfteigert werden. N 5 
; x : J. T. Engelhard, Wuctionaror. 


. Umſtände halber wird die zum Montag den 5. October e., zu Oſterwick 
anberaumte Auction nicht an genanntem Tage, ſondern erſt : 
> ‚Donnerftag, den 8. October c., 
abgehalten werden. N % 
i 1 Joh. Jac. Wagner, fickle. Auctionator. 
Bu Auction zu Heiligenbrunn . 
Dienſtag, den 6. October d. J., 10 Ube Vormittags, ſollen auf Verlangen des Herrn 
Buröbefiger Randt, zu Heiligenbrann in dem von ihm bewohnten Grundſtücke öf⸗ 
fentlich verfteigert werden: 


Winkerobſt jeder Gattung auf dem Stamme und zwar der ganze Ertrag des 


zum Grundſtück gehörigen Gartens, mebrere Pferde und Ackergeräthe , ee 
Wuchſchaftsgeräthe, 1 Parthie Ziegel u. Dachpfannen. 30 mille abgelage 
ten guter Qualität u. 3000 Bouteillen rothen u. weißen Wein, Rum u. Wrrac. 
Fiemde Gegenſtände können zum Mitverkauf dahin gebracht werden ; 
5 / J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen pu cerfaufen in Dans. 
Mobilia eder bewegliche Sachen g 


— 


52. Trockenes, ungeflößtes, 3:füß. fichten Klodenholz wit billigſt offeritt Au ⸗ 


kerſchmiedegaſſe No, 164. : 


. Die ſeit längerer Zeit erwartete Sendung von reiner Leinewand 


und leinenen Schnupftuͤchern aus der Kreisweberei zur Unter 

ſtützung armer Weber iſt fo eben eingetroffen, worarf ich ergebenſt aufmerkſam mache. 
E. A. Kleefeld, Langenmarkt No. 496. 

54. Bootsmannsgaſſe 1174. ſteht ein Birk. Sopha mit Pferdehaas-Cropiun u. 

Bezug, ſowie cive graße meſſ. Kaffee⸗Maſchine — für Gaſtwirthe ſeht vortheilhaft 

— und andere nützliche Sachen zum Verkauf. u \ 


— 
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Grinberg Schl. den 28. September 1846. 
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36. Bester, frisch aus ausländischen Steinen 

gebrannter Kalk, ut in diner Kalk- Niederlage}? Gerbergasse 
o. 65. stets vorräthig. — Zugleich werden bei mir Bestellungen auf grössere 


Parthieen von Kalk, für Herrn Co A. Hickstein in Neufahrwasser, 


zum billigsten Preise angenommen. J. G. Amort, 
5 f Langgasse Nro. 61. 


56. Hiedurch erlaube ich mir meinen bedeutenden Vorrath von dies jährigem 
Preß und Leckhouig, wie auch Houigſytup, ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 


Bemerke dabei, daß ich die Preiſe niedrig geſtellt habe und zwar in einzelnen Pfun⸗ 
den die verſchiedenen Sorten Honig a 3 u. 315, 4 u. 5 fgr., den Honigſyrup a 
174 fgr. das Pfd. verkaufe. Bei Abnahme größerer Parthieen findet eine Ermäßi⸗ 
gung ſtatt. Jacod Löwens, Wittwe, altſt. Graben No. 1291. 
57. Beſter Culmer Saat⸗Weizen iſt zu haben bei 
l Lesmer Heermaun & Co., Hundegaſſe No. 321/22: 
58. Recht trock., büch., eich. u. ficht. Holz iſt jetzt zu hab. Langefuhr No. 86. 
sa. Billige Seegras⸗Matratzen empfiehlt 
i in . A. Logimw, Langgaffe Mo. 372. 
60. Su eben erhielt Norweger Breitlirge von der beiten Güte a u 1 for. a, 
febr * werderſchen Schmandkäſe a U 8 ſgr., vorzüglich guten orangegelben 
Schellack für die Herren Tischler empfiehlt billigſt F. Wießniewski, * 
8 . Tobias und Roſengaſſen⸗Eche 1552. 
61. Frauengaſſe 833. ft 1 mah. Ausziehe⸗Tiſch, zu 36 Perſonen, bill. zu verk. 
62. 20 Stück fette Ochſen find deim Schützen Wunderlich in Irrganz bei 
Marienburg zu verkaufen. N erie wt 
63. Poggenpfuhe 160. find verſchiedene Sachen, als: 12 Rohrſtühle, Kommode, 
Spiegel, Tiſche, Waſchtiſche, Waſſertonne u. Eimer auch eine Violine zu verkaufen. 
64. Weintraub. pro t 2 Sgr., Butter, Käſe u. Honig empf. H. Vogt, Breiteg. 1198. 
65. Alle Schulbücher ſind neu auch für alt zu haben bei 
; Auguſt Troſien, Peterfitiengaffe Mo. 1481. 
66. Ueber England empfing ich ein Pöſtchen Py 


echten Rapé da Bahia, penn 


welchen ich als etwas vorzügliches empfehlen kann. F. G. Kſiewer, 2. Damm. 


67. Friſche, gruͤne Pommeranzen and ers vorräthig bei 
Hoppe und Kaas, früher Bart E,. A. Stolcke. 

. nyc „ „Grünberger Weinttauben, f 

die beſten u. ſchoͤnſten, empfehle von heute an u, noch 4 bis 5 Wochen fang 

zu 2½ for. pro U, in Füßchen ven 12 bis 40 bl. Faſtage gratie. 


3 Moſchke, Weinbergbeſitzer 
Beilage. 


— 857 — 85 
Beilage zum Danziger, Intelligenz Blatt. 
No. 228 Mittwoch, den 30. September 1845. 


* 


— 


eo. Eine neue Sendung von friſchen Limonen cj 
kiren billigſt Hoppe u. Kraatz, früher Carl E. A. Stolcke. 8 
70. 4 Ladenſpinde werden verkauft Breitegaſſe 1193. f 
a Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
71. Dienſtag, den 13. October d. J., Mittags 1 Uhr, wird das Grundſtück 
am Fiſchmarkt No. 1594. auf freiwilliges Verlangen im Artushofe verſteigert wer⸗ 
den. Daſſelbe beſteht aus 2 maſſiven Wohnhäuſern und 1 Vorgebäude zum Kader 
geſchäft, 5 Zimmern, 3 geräumigen Böden und 1 Kellerraum, und eignet ſich ſeiner 
Räumlichkeit wegen vorzüglich zum Warenhandel. Die darauf eingetragenen 1700 
Rihlr. find nicht gekündigt. Das Nähere iff täglich zu erfahren bei 
J. T. Engelhard, Uuctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwen dige: Verkauf. 
Die Erb zins gerechtigkeit auf das im Dorfe Hoppeudorf sub No. 2. des Hy⸗ 
pothekeubuchs belegene Grundstück der Johann und Anna Maria Wiegandtſchen 
Eheleute, abgeſchätzt mit 5 pro Cent auf 635 rtl. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzuſeheuden Tare ſoll ; “s 
7 am 23. Dezember 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hirfiger Gerichtsſtelle verkauft verden. 
Carthaus, den 8. September 1846. 
Königl. Landgericht, als Pattimonial⸗Gericht des Adel. Guts Fit ſchkau. 


Edietal⸗Citatlon. ee 
73. Nachſtehend genannte Perſonen: \ us 

1) Der Schloſſergeſelle Gottfried Schönborn, welcher am 10. October 1796 zu 
Roſenberg geboren, zu Johanni 1817 im Alter von 21 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen, auf Wanderſchaft gegangen und ſich im Jahre 1819 in War⸗ 
ſchau befunden, ſeit jener Zeit abe: keine Nachricht von ſich gegeben, und 
deſſen Vermögen ungefähr 15 Rthlx. beträgt. 

2) der Gerdergefelle Johann Friedrich Taddey, welcher am 25. Sunk 1804 zu 
Roſenberg geboren, im Jahre 1824 in einem Alter von 20 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen, auf Wanderſchaft gegangen, von dem ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 
richt eingegangen und deſſen Vermögen in cicca 90 Rthlr. beſieht. 
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3) der Gottfried Iimmermann, welcher am 3. Mai 1802 in dem Dorfe Biſchdorf 
bei Freyſtadt geboren, mit dem ruſſiſchen Konſul Heydecker von Danzig ans 
nach Italien gereiſt, und nach dem Schreiben der Polizei-Direction zu Wien 
vom 17. October bis 24. Dezember 1832 in dem dortigen Krankenhauſe bes 
fruden hat, im Jahre 1834 aber in einem Alter von 32 Jahren von Wien 
abgereiſt iſt, ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen 
Vermögen ungefähr 35 Rthlr. beträgt, es 

fo wie deren unbekannte Erben und 

4) die undekannten Erben des am 4. November 1844 zu kl. Jauth bei Roſen⸗ 
berg in einem Alter von 50 Jahren geftorbeuen Wirthſchafts⸗Inſpectors Guſtav 
Telltow, deſſen Vater zu Zeiſt im Amte Friedland, (in welcher Provinz ift nicht 
zu ermitteln geweſen) gewohnt haben ſoll, deffen nachgelaſſeues Vermögen 4 
Rihlr. 27 Sgr. 3 Pf. beträgt, 


werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den 15. April 1847, Vormittags 10 Uhr, N 5 
angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Stadtgericht perſoulich zu erſcheinen 
oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die No. 
1, 2 und 3 genannten Verſchollenen für todt erklart und das vorhandene Vermögen 


denjenigen Erben, welche ſich als ſolche legitimiren werden, ausgezahlt werden ſol⸗ 


pe der Nachlaß des Guſtav Telltow aber als ein herrenlofes Gut dem Fiskus anheim 
fällt. a 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
Königliches Stadtgericht. 


Angelommene Fremde d 28. Septbr. 1316 mit dem Dempfſchiff „Gazelle“ v. Königsberg. 
Die Herren Kaufleute Schwendowius aus Königsberg, Lehmann aus Nürn⸗ 
berg, Hertslit aus Memel, Lengerke aus Votsdam, Amler und Herz aus Liban, 
J. Lefer aus Rufein, Herr Apotheker Stadie aus Memel, die Herren Soldaten 
Petermann und Huth, Herr Unteroffizier Blank, Fil. Rathke aus Danzig, Herr 
Buchdrucker Römer aus Ziglein, Here Reiſender A. Marcus nebſt 2 Söhnen, Hert 
Conſul Elſaſſer und die Herren Soldaten Krispin und Tzummeck aus Pitan 


— 


Angekommene Fremde d. 29. Septbr. 1846 mit dem Dampfſchiff „Danzig“ v. Königsberg. 
Die Herren Kaufleute Lengnich nebſt Frau Schweſter, Albrecht, Warten und 
Zimmermann, Fel. Krampf, Herr Pharmaceut Hagen und Herr Studioſus v. Golds 
berg aus Königsberg, Frau Wittwe v. Tiedemann, Herr Hammerſchmidt Giesler 
aus Danzig, Herr Hauptmann Andre aus Johannisburg, Herr Schuhmachergeſell 
Glaubitz aus Labiau, Herr Wirthſchafts⸗Jnſpector. Cholevius aus Poſtniken. 
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Amtlich mitgetheilte ſtãdtiſche Nachrichten · 


Sitzung vom 9. September 4846. _ 


Anweſend 48 Mitglieder. 


— 


Gegen die Ertheilung des Bürgerrechts an den Kaufmann Herrn Eduard Hawley 
wird nichts erinnert. 

Der auf 12144 Rthlr. 16 Sgr. 9 Pf. abſchließende Etat für die Armen⸗ und 
Arbeits⸗Anſtalt zu Pelonken fuͤr das Jahr 1847 wird genehmigt, und der darnach er⸗ 
forderliche Kämmerei⸗Zuſchuß von 8330 Rthlr. bewilligt. : 

Die Verſammlung beſchließt die Erbverpachtung des an der Grenze des Weiß⸗ 
hoffſchen Auſſendeiches und des Grundſtucks des Holzkapitains J acob Martin 
Freymuth belegenen Landſtuͤcks von 240 [iRuthen culmiſch an Denfelben für ein 
Einkaufgeld von 400 Rthlr. und einen jahrlichen Canon von 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
nach den von dem Rathe mitgetheilten Bedingungen. : 

Die Koſten zur Aufſtellung der in dem Rathhaus⸗Gewoͤlbe aufbewahrt geweſe⸗ 
nen drei Uhren im Betrage von 65 Nthlr.; und 70 Rthlr. fur die Viſitation der hie⸗ 
ſigen Feuerſtellen, werden auf die Kaͤmmereikaſſe angewieſen. 

Dem Lehrer Engel in Langfuhr, welcher ſein Amt laͤnger als 6 Jahre zur Zu⸗ 
friedenheit verwaltet hat , wird vom 1. Januar k. J. eine Gehaltzulage von 20 Rthlr. 
zugeſtanden. , 

Dem Didtarius Keiler werden für die Hilfsarbeiten bei der Verwaltung der 
Gewerbeſteuerkaſſe für das Jahr 1847 40 Rthir. bewilligt. 

Nach dem in Folge eines Antrages mehrer Burger gemachten Vorſchlage der 
Nachtwach⸗Deputation wird künftig das Tobias⸗Thor im Winter um 6 Uhr, im Som⸗ 
mer um 37 Uhr Morgens geoͤffnet, und im Winter um 10, im Sommer um il 
Uhr Abends geſchloſſen werden. 

An Stelle des aus dem Aten Bezirke verziehenden bisherigen Vezirks⸗Vorſtehers 
Herrn Gar be, iſt der Herr Carl Eduard Gelß gewählt. 

Der Frau Prediger⸗Wittwe Roloff wird auch für das folgende Jahr ein 
Zuſchuß von 100 Athlr. aus der Communalkaſſe gewaͤhrt. 

Die Verſammlung erklaͤrt ſich reit dem Vorſchlage des Rathes dahin einſtweilen 
einverſtanden, daß bei der neu zu errichtenden Leihanſtalt das Gehalt des Rendanten 
und Taxators auf resp. 600 Rthlr. und 200 Rthlr. unter den in den Dienſt⸗Juſtruk⸗ 
tionen enthaltenen Bedingungeu feſtgeſtellt werde. 
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Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hoſbuchdruckerel. 


